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FORSCHUNGSVERBUND ELBE-ÖKOLOGIE

Rückgewinnung von Retentionsflächen und Altauenreaktivierung
an der Mittleren Elbe in Sachsen-Anhalt

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt, Halle (Saale)

Die Flussauen an der Mittleren Elbe wurden
über Jahrhunderte anthropogen umgestaltet.
Ihre natürliche Vegetation, die ehemals groß-
flächigen Auenwälder, blieb nur fragmenta-
risch erhalten. Heute stehen den Flüssen nur
noch knapp 20% ihres ehemaligen Überflu-
tungsgebietes als Retentionsfläche bei Hoch-
wasser zur Verfügung. Die Elbe wurde im
Rahmen der Schiffbarmachung durch wasser-
bauliche Maßnahmen im Niedrig- und Mittel-
wasserbereich im Wesentlichen festgelegt. Da-
durch wurde die ehemals vorhandene Dynamik
des Flusses eingeschränkt, in deren Folge ging
die Biotop- und Artenvielfalt zurück. Trotz-
dem zeichnet sich die Mittelelbe im Vergleich
zu ähnlichen mitteleuropäischen Flüssen durch
eine relative Naturnähe aus. Das Land Sach-
sen-Anhalt strebt die Planung von Deichrück-
verlegungen in mehreren Bereichen der Mittel-
elbe an.

Zielsetzung des Projektes ist es, Möglichkeiten
und Grenzen der Renaturierung dieser einma-
ligen Flusslandschaft anhand konkreter Unter-
suchungsgebiete zu analysieren sowie Leitbil-
der und Entwicklungsziele zu definieren. Die-
ses interdisziplinäre Verbundprojekt führt
strömungstechnische, ökologische und so-
zioökonomische Problemstellungen als Folge
von Deichrückverlegungen zusammen.

Mit deren Realisierung kann die rezente Aue in
den beiden Projektgebieten um 1340 ha ver-
größert werden (710 ha im Bereich Rogätz und
630 ha im Bereich Sandau). Damit kann eine
ökologische Aufwertung der Aue und eine
langfristige Sicherung des Gebietes hinsicht-
lich des Hochwasserschutzes erreicht werden.

Die notwendigen Forschungen werden in den
Teilprojekten "Strömungstechnik und Hydro-
logie", "Bodenkunde und Ökologie" sowie
"Sozioökonomie" wesentliche und in die Pra-
xis umsetzbare Erkenntnisse liefern. Dieses
Vorhaben ist als Pilotprojekt konzipiert, so dass
die zu erwartenden Forschungsergebnisse auch
auf andere mitteleuropäische Flüsse übertragbar
sein sollen.

Als grundlegende Forschungszielstellungen
sollen die Einflüsse des Deichrückbaus auf die
Strömungssituation und die Sedimentbewe-
gungen, die Böden und Bodeneigenschaften,
die durch eine Auenreaktivierung zu erwarten-
den Veränderungen in den lokalen Pflanzen-,
Makrozoobenthon- und terrestrischen Tierge-
meinschaften sowie die Nutzungskonflikte und
Perspektiven der sozioökonomischen Ent-
wicklung untersucht und bewertet werden.


